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- «Ilichtt Stil.
Ufingen, den 31. Mai 1918.

In bif Herren 8ürgerp>e>ster de» Kreis-».
Betrifft: Hilfsdienstpfltcht.
U« der Landwirischasl vi« nötiien Bibeii«-

ttifu zuzuführcn, wird der tzinberuitlngriutfchiih
brmSht bleiben, soweit noch versstgba,e landwnr-
s- aslliche KrSkl« gemeldet find, dieselben den ein-

Dienstag , den 4. Juni 1918. 35. Jahrgang.

3., j) {einen Beöarfsstrlle» zuzvführen oder zu veran-
leffen, das) die in den einzelnen®ei»eii'btu fit
ihre eigene Landwirischust zurückgestellienH-eree-

ch. u. >l> unb Zivildienstpflichtigen gezwungen werden. Nach
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i-ihilfe zu leisten, damit die landwirtschasiltchm
Xrbeiten ganz unb voll erledig! « erden können.
Gegebenen fall« ersuche ich, mir « itzulnlen, «er
|ur Leistang«in Nochbai Hilfe in Frage käme und
sich weigert, diesez» leisten.

Zugleich mache ich daraus ausmerksa« . daß
lieige ältere Schüler höherer Lehranstalten(Jung-
dannen) alsMähmaschtnensührer aurzebildet worden
ftnb, ste wurden auch barta «nterwiesen, wie sie
«>! den Gespanntieren umzugehen unb wie st» di«
Maschinen zu behandeln, nötrgensall» auch klein>
llutdefferungr» daran vorzunehmen haben.

Die so ausgeb,Idetev Jungmannschaftenkönnen
den Landwirten für di, demnächstige Ernte zur
Beifügung gestellt« erden.

Angefichi« ihrer geringen Zahl ersuche ich, den
Bedarf möglichst srldzeiiig hier anzumriden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Schafhalt «»
mich« ihre« Gesamten Unfall an Wollev»n eigenen
Lchaien entsprechend benBeschlagnahmebesiimmungkN
>«r Ablieferung gebracht haben, erhalten auch für
da» Jahr 1918 von der Kriegrwolldsdars»-Akrien-
S'srlfchaft, Berlin 81V 48, Lrrl. Hebeminnsiraße
4 gute» Girickgarn zum Preise von 6 Ma,k sür
di» Pfund gegen Nachnahme geliefert,

d. Weil Sollten nach der ersten Schur, Schafe in anderen
v *vor* vefitz übergehen, « I sich di» dahin noch keine

- Gchaf« befand,«, s» soll der neue Besitzer, der al»
sicher die Schafzucht erst ausntmmt, ebenfalls de-

z H . ^ kkchljgi s,i«, Girickgarn» zu beziehen, sobald er di«
chjchwH^tafe geschoren und die gewonnene Wolle adge-

' liefert hat. In diesem Falle ist Stichtag der 1.
Wi 1818.

Anträge aus Garnlieserung sind bei der Ort».
Polizeibehörde, dir auch jede weitere Autkunst er
lkilt, schriftlich«der mündlich zu stellen.

Usingen, deu 25. Mai 1918.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

i Usingen, den 34. Mai 1918.
t  Der Herr Minister de« Innern bat sich aus
7»trag de» Magistrat» zu Frankfurt a. M damit
^verstanden erkllrt, daß wegen der starken Pm «.
^sterung aller Apparate und Chemikalien sowie
^erhöhten Gehälter und Löhne vom 1« April*’Äö. ab hi» auf wriiere» die lon den Potizei-
'kvaliungend-r Landkreise für die Unierinchung
et klnzelnen Probe « durch da« Städtische

Nahrung - mittelunterfuchumgsamt zu
zahiennen Sotze aut 6 Mk. und tür Milchpr-blN
über Pst chizahl- hinau» aus 4 Mk erhöh! « erdiN.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

An die Polizeiverwolrung de» Kreise».

Usinaen, den 39. Mm 1918.
Aktriffi: Ablieferung vom Rinderfützc » .

Die Rinderstiße von sämtlichen Schlachtungen
(auch Natschtach!u«gen) sind an die
Genöffrnschsft sür Häute «nd Fettv.-rrveriung i«

Cassel, Schlachibosstrnße 28
ei«z«senbenn»d »on jeder Adlieseruxg be« Krieg«-
««»fchuß sür pflanzliche und tierische Oele und
Fette in Berlin W. 8, Fnedrichstraßr 79 a, nach
Formulat Kenntnis zv geben.

Formulare find „ n hier anrufordern.
Der Königliche Landrat

. v. Bezold.

Usingen, den 28. Mai 1918.
7°er Landwirt Heinr>ch li ttet zu Rod am Berg

ist zu« Nachtwächter dieser Gemeinde ernannt und
al« solcher van mir verpflichtet worden.

Der Königliche Landrat.
v Bezold

Beiriffi: Festsetzung von Erzeuger-, Groß- und
Kleinhandels-Höchstpreise« für da« Sroßhrrzigtu«
Hessen und den Regierungsbezirk Wletvaden.

Bekanntmachung.
I « Lbänderuur der Festsetzung uuter Ziffer

HI 13 unserer Bekanntmachung so« 18. v M
»erben hiermit für Mangold (Römisch Kohl)
folgende Höchstpreise sestges tzi:

») bi« z»m 14. Juni
Erzeugerprei«: 0 30
I ' Gruppe. Großh.-Prei» : 0.36

Kleinh.-Prei« : 0 33
II. Gruppe. Grohd.-Preis : 0 24

Aleintz.-Prei» : 0.30
b) vo« 15. Juni ad

grzeu-erprei«: 0.10
I. Gruppe. Äioth.-Prei» : 0.13

Kleiuh. Preis : 0.18
II. Grupp«. Grvbb.-Preis : 0 12

Kleinh.-Prei«: 0.15
Borstehendr Preisftstsetzungrn beziehen sich aus

ha» Pfund und aus marktfähige Ware erster Güte.
Mainz, den 6. Mai 1918.

Hessische Landetzgemüfkstelle
W-rner, Regierungsrat.

W'tSbaden, den 6. Mai 1918.
Bezirksstell« für Gemüse und Obsi

sür de» Regierungsbezirk Wiesbaden.
Droege. Geheimer Regierungsrat.

Usingen, d n 18. Mai 1918.
Wird hiermit veröff ntlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Bringt» er Gail nr Beichibaül

Bekanntmachung.
Die Inhaber der bi« zum 13. 5. 1918 autge-

llellikn VergülungSanerkenntviffe über gemäß § 3
3 ff« 1—3 be» KriegSlristungSgrsktze« vom 13.
Juni 1873 in den Modalen März, Juli , Oktober,
November Und Dezember 1917 gewährte Krieg«,
lelftungeni« R gierungrbezirk Wle«baden werden
hieimii aufaefocoert, de Vergütungen bei der König¬
lichen Regt-rungshaspik̂ffe h »r dezw. den zustän¬
digen Kreitkaffen gegen Rückgabe der Anerkennlmffe
in Empfang zu nehmen.

T«kommen die Lergüiungeu für Nuturalquartier,
Stallung, Katuralverpflegung und Futter in Be¬
tracht. Den in Frage kommenden Gemeinden
wird von hier aus oder von den Landräten noch
besonders milgeteilt, welche Vcrgülungsanerkennt'
niffe in Frage kommen und wieviel die Zinsen be¬
tragen.

Auf deu Aneckenntniffen ist über Betraa und
Zinsen zu quittiere».

Die Quilungen müssen auf die Reichrhaupt«
kaffe lauten.

Der Zinsenlaus hör! am Ende dieses Monat«
aus. Die Zahlung der Beträge erfolgt gültig an die
Inhaber der Auerkennlniffe gegen deren Rückgabe.
Zu einer Prüfung der Legitimation der Inhaber
ist die zahlende Kaff« berechtigt, aber nicht ver¬
pflichtet.

Wietbaben, den 33. Mai 1918.
Der Regierungspräsident.

I . A.
Berger.

Frankfurt(Main), den 8. 5. 1918.
Mainz.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Abt. Illb Ib Tgb. Nr. 1056/1113/1136.
Gouvernement der Festung Mainz.

Abi. Mil. Pol. Nr. 54 626/37 331.
B.tr.: Beröffeatlichung von Anzeige«

über die vefchäfttgung vo » Ar«
beitekräften jeder Art.

Verordnung.
>uf Grund de» § 9b de« Gesetze« Über de«

Belagerungezustandvom 4. Juni 1851 in der
Aaffnng de«Relchigesetze» vom 11 Dezember 1915
b-ftimmen wir für den ganzen Bereich de» 18.
Acmeekvrpr. unter Ausschluß de» Bezirk« der Kom¬
mandantur Cidlenz. hiermit folgende«:

An Stelle aller seiiherigenA, ordnunqen über
Anzeigen auf dem Stellenoerminlungsmaikt treten
folgend« Bestimmungen:

Verboten sind folgende Anzeigen in der Tages-
«nb Fachpresse, sowie in den petjodisch erscheinenden
Zeitschriften und Zeitungen ohne Rücksicht darauf,
ob krieg«- oder piivalwirischaftliche Betriebe in
Frage kommen:

1. Anzeigen unter Cpffr« oder Deckadreffe,
soweit

a) sie der Anwerbung gewerblicher männli^er
ifltT weiblicher AidkNtkräne, kinfchii-ßlich der
Wrrkm ister und Borarberler, dien n,

b) sie Siellungsgesuche männlicher ooer weiblicher



Arbeitskräfte enthalten,
o) m ihnen gleichzeitig sowohl Techniker Ate ge¬

wöhnliche Arbeiter gesucht werben.
Ausgenommen von dem Verbote find Anzeigen,

die kaufmännische, technisch- und wissenschaftliche
Angestellte ( in weiterem Ginne ) , den Neueinlritt
von Lehrlingen (männlichen oder weiblichen), HauS-
personal jeder Art und land -virischastiiche Arbeits¬
kräfte betreffen.

Die Angabe nicht gewerbsmäßiger Arbeitsnach¬
weise, zu denen auch die Deutsche Ardciterz -ntrale
gehört, ist nicht als Deckadresse anzusehen. Ge¬
werbsmäßige Arbeitsnachweise bedürfen, sals sie
ihren Namen «l» Anzeizeunterschrist benutzen wollen,
der Ganehmigung der zuständigen Polizeibehörde.

2. Anzeigen jeder Art , in denen
a) die zahlenmäßige Angabe «der irgend ein

Hinweis auf die Höhe oder Art der Ent¬
lohnung aber ein Hinweis aus besondere
Vergünstigungen enthalten ist Ausgenommen
hiervon find nur SteRenangehote oder <8e-
suche, die Aerzle und Apotheker belreffen.

d) eine Zusage auf Befreiung oder Zurückstellung
vom Heeresdienst oder auf Dtellvng eine»
entsprechenden Antrag » des Arbeitgeber « ge¬
geben wird,

o) von ArbeitsuchendenZurückstellung vom Heere»
dienst angestrebt wird.

8. Anzeigen, in denen
») Arbeit im neutralen «der feindlichen Ausland

Angeboten ober gesucht wird,
I») Arbeitskräfte aber Art für Arbeiten im be¬

setzten unb Operationsgebiet gesucht « erden,
auch wenn der BeschäftigiingSsrt nicht ge¬
nannt wird.

4 . Anzeigen, die einen direkte» oder indirekten
Hinweis auf da« Gesetz über den vatcrläudischen
Hilfsdienst enthalten, soweit sie nicht vom Kriegr-
omt oder Kriegsomisstrllen auSgehrn «der genehmigt
find.

Anzeigen in den Zeitungen us« . gleichzuachten
find in den Fällen unter 2 1— 4 Plakate , Flug¬
blätter (Handzettel), sowie vervieifätligie Werbe,
schreiben jeder Art.

Wer den vorstehenden Bestimmungen zuwider-
tändelt oder zu ihrer Uebertretung auffordert ober
anreizt , wirb mit Gefängnis bis zu ein«« Jahr
bestraft. Sind mildernde Umstände vorhanden , so
kann auf Haft oder Selostrafe bi« 1*00 Mk er¬
kannt « erben.

Ter stell». Kommandierende General:
Riedel

General der Infanterie.

Der Gouverneur der Festung Mainz.
Bausch,

Generalleutnant.

Bekanntmachung
Ar . W . IV . 8§ 0/4 18 . K. R . A,

betreffend Beschlagrmhme , Be-
ftandserhebnng und Höchstpreise
von Lumpen nud neue » Stoff¬

abfällen aller Art.
Vom 9 . April 1918.

Die nachstehende Bekanntmachung wird aut
Grund de» Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 in Verbindung mit dem Ke
setz vom II . Dezember 1915 (R,ich« Gesetzbl.
813 ) — in Bayern auf Grund der Alle.höchsten
Verordnung vom 81 . Juli 1814 — , de» Gesetze»,
betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1814
(Reichs -G -setzbl. « . 828 ) in der Fassung vom
17. Dezember 1814 (Reichs Gesetzbl, S . 51 «) in
Verbindung mit den Bekanntmachungen tdcr die
Aenderung diese« Gesetze» vom 31 . Januar 1815,
33 . März 191 « und 23 . Mär , 191 f (Reich,.
Gesetzbl. 181 « « . 2» . 1918 D . 182 und 1917

I Das Feldheer braucht dringend— Hafer , Heu und Stroh ! —
Landwirte , helft dem Heere!

S . 258 )*) . ferner — auf Lrsu- en de» Königlichen
Krieg«Ministeriums — auf Grund der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
in der Fassung von, 84 April 18 «7 (Mejchs-Ae-
setzbl. T . 376 ) und 17 . Januar 1918 (Reichs
Gßsetzdl. S , 37)**) sowie der Bekanntmachung
über Ai-.e.kssis!Spfl:^ i vom 12 . Juli 1817 (Reichr-
Gesitzbl. S . 604 )***) mit dem Hcmetken zur

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bi« zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen wirk» bestraft:

I . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2 wer einen anderen zum Abschluß eine« Ler-

lrage , aufforbert, durch den die Höchstpreise
überschritten werden oder sich zu einem solchen
Verl " ge erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Auf¬
forderung (88 3, 3 dc» Gesetzes, betreffend
Höchstpreise) betroffen ist, beiseiteschaff!, be¬
schädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Be¬
hörde zum Verkauf von Gegenständen , für
die Höchstpreise festgesetzt stnd, nicht nach¬
kommt ;

t . wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchst¬
preise festgesetzt find, den zuständigen Be¬
amten gegenüber verheimlicht;

6. wer den nach 8 5 2c» Gesetze«, betreffend
Höchstpreise, erlassenen Nu«sührung »bestim-
»rungen zuwidkrhandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen
Nummer I oder 3 ist die Geldstrafe mindesten»
auf da« doppelte de. Betrage » zu bemessen, in»
den der Höchstpreis überschritten worden ist oder
in den Fällen der Nummer 3 überschritten werden
sollte; »berste,gt der Nindestbetrag zehntausend
Mark , so ist auf ihn z» erkennen. Im Falle
mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis auf
die Hälfte des Mindestb tragrS ermäßigt werden.

In den Fällen brr Nummern 1 und 2 kann
neben der Strafe ongeordnet werden, daß
die Verurteilung auf Kosten de» Schuldigen öffentlich
bekanntzumachm ist ; auch kann neden Gefängni »-
fitttfc auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt « erden.

Rebe» der Strafe kann auf Einziehung der
Gegenstände, auf die sich die strafbar « Handlung
bezieht, erkannt «verbell, ohne Unterschied, ob - fie
dem Liier gehören oder nicht.

* *) Mit Orfiintni « di« zu eine» Sohr »der
wit Geldstrafe bi« zu zehntausenb Mark wirb,
sofern nicht nach ben allgemeinen Strafgesetzen
Hitze« Strafen »erwirkt stnd, bestraft:

. . .
S . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen¬

stand hkisriteschafft, beschädigt ober z rstört,
verwendet, »erkauft »der kauft ober ein an¬
dere» Veräußerung «- «der Er « ,lbtgesch «sl
»ber ibn abschlirßi;

3 . wer der Verpflichtung, bie beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahre» unb pfleglich zu
behandeln, zuwibechanbüi;

4 « er den etlafpnen Ausführung »»-'
stimmungen zumiberh radelt.

**■*) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf
Grund dieser - ekenntmochun, verpflichtet
ist, nicht in der geiktzten Frist erteilt,bermiffent-
ltch »»richtige oder unoollstänbige Angaben
«acht , oder » er vorsätzlich bie Einsicht in die Ge¬
schäftsbriefe »der Geschäftsbücher »ber bie
Nestchtiaung »der Untersuchung der Ae-
triebSeinrichttMßM ober Räume virwirgnt
ober » er „ rtiitzltchb'e »orgeschriebenik, Lager.
bäS r̂ einzurichten v er zu führen unterläßt,
wird mit Gefängnis bi« z« fech« Monaten uub
wit Heldstrsfi bis zu zehntausenb « ark
ober mit einer dieser Strafen bestraft,
auch können Rvrräte , bie verschwiege«
worben find, iw Urteil« als dem Staote
verfallen erklärt werden, ohne Unterschied,
ad st- de« « uSkunstSpfiichtitze» , ,hören
ober nicht

W -r fahrläfstg di, » ««kranft, zu der er auf G -.und
diel« G -kanntm-chunH verpflichtet ist. nicht
in ber gesetztes Frist erteilt »birpunchtigr »der
unvollständige Angaben macht , »,r » er
frhriässtz di? »o-geschrilden?«
kinzurichtkn »ber zu löhn » «vterläßt
wir » mit Geldstrafe b.S zu dreitausend

I Mark bestraft.

allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zumid -rhand-
lunzen nach den in den Anmerkungen abg druckte»
Bestimmungen bestraft wilden, soweit nicht nach
allgemeinen Straf,asetzan höhere Strasen «erwirk,
find. Auch kann der Betrieb d«, tzaudelSzemerbe,
gemäß der Bekanntmachung zur Feruhaltung un.
zuverläffiger Personen vom Handel v»m 33.
Giptember 1915 (R -tchS- Gesetzbl. S . 6V3) unter«
sagt werden.

8 k
Bsrr der VekÄ» * t»««»Ärmg betroffen«

Gegenstände.
Bot, dieser Bikanutmuchuag werden betroffen:̂

sämtliche sochandenen « ab « euer anfalleuba » Lamp «»
aller Art (auch kacbouifierl«. einschließlich Alpaka.,|
Baiberwand - , Warp , Zauells us-v . Lumpen) sowj,
neue Ltoffabsille , bie a»4 :i,rischen ober pfisnz.
lichan, auch ku«ßseibenen Spivnstaffe » ober Seren
Mischungen bestehen, I

Unter Lumpe » im Sinne »leict Bekann »lttchui-j
stnd zu »arstehen : alle gebrauchte» Web,  Wrrk .,
Strick unb Flizmar n sowie dir au« ihnen hu,
zest' St-n Waren , someit fie » inschaftlich un » hanbelj.
»blich Ihrem »rsprtngltchrn Aer « subu»tz«z» -ck»ich
»ehr zu bieven geeignet fin»* ). Gebrauchte Seiler-
waren (auch alte» Leuwerk ) fl, u Lr « p-n t» Sin«
birser Lekanntmachung , sofern fi» ihre« ursprüng.
lichen VttLtnbutltzSjwick iusolgt ihre« »erzeilM
Zustanbe» nicht « ehr bienen.

Unter Btoffabfillen im Sinne dieser Beka»»I>
machung stnn zu verstehen: all : Teile von Web-,
Wirk -, Strick -, K>lz- und Siilerware «. die bei
ihrer Hersteklnng oder Sera,beitunz **) entfalle«.

8 »
Seschlagnatzme.

Alle »on der Uikanntmachung betroffenen 1t<
grnsttnde werben hiermit beschla,nahmt.

S 8
Wirkmug »er Beschlagnahm -.

Die Beschiaguahme hat »ic Atikang , baß bü
Vornahme »on Seräaberungen an Sen von ibr de-
rührten Gegeustiuben verbalen ist und rechltge-
fchäftliche Verfügungen über fie nichtig find, sonuil
fie nicht auf Grund brr folgenden Anorbnungrit
erlaubt w» b«u. Den rechtSGrschäftlichen Ver¬
fügungen stchen Aerfügungk» gleich, die i« Ä !«
»er ZmangSvallstttckan , »der Arreftoollziehuez
erfolgen,

Al» unerlaubte Verarbeitung gilt bereit« jbi
Borbelkitirugsvetfahren , wie da» Elnseue », Relßiil,
Schneiden , Waschen. Färben , Bierchen uss.

T -stz der Beschlagnahme ist jedoch da » Goriirik«
brr betchlaguabmten Grgenstsnbe erlaubt.

§4
Veräutzer« »gSerlanb «is.

Trotz der N -fchlagnahme ist die B -' -ä . ß-' u^
und Lleferunq ber von dieser Bikanntmachung be¬
troffenen Gegenstänsr an Pr -. sonen und Ftl ««»
erlaubt , milch« gemerbsmäßig den Handel »?«
die Sarticrunz »on Lumpen un » nennt Stoffrb'
iiäen betreiben , sofern diese Personen nicht
Bersrbeiter solcher Gk-genstän»« find. Du
KUeg» - Äoüb .dMf . Ä.G. in Berlin und bei
Krieg» h, »ern A.G . in Berlin ist e« gestanei,
die beschlagnahmten Ärgeuftiindr auch an Berarbeil«
zu verüvßein und zu li-fer«.

Srre .chen bie beschlagnahmte« S -gesüinde eine«
E >gen>k« «cr «ine Menge von 10 000 kg , so fl
eine BerSußerung »der Lieferung nur » och an eim«
der von der Kri «g». R »h!t«ff-Abt»ilu»g de« Königl'u
PiiUstischen KrießSminlsteriu« » jeweils beauftragi«»
Sortierbetrikb « zaläsfig, berrn Namen ,« Deutsche"
RitchSauzeiger bzw. in den Lmttblüttern der Bnndeb'
staaten veröffentlicht find***) .

Mengen , beten Ankauf von drei beaustr«g>r"
Kvrtierbeiritb -n abgelehnt » ordeu ist. dürfen
bie Kri -gSWalbebars-A.G . und an die Kriegt
tzadrru L .G . in Berlin veräußert uad

*) S -offmufiec, Rnfimuster und ähnlich"'
Zwecken dienende Lexttlabschnttte find Lumpf « iS
Sinn , dieser Drkanntmachuvg , somej, fie
ursprünglichen Ve . wenbunrszseck nicht « ehr diem"-

**) Unter Verarbeitung ist bei Heileriva" "
auch dar Auflösen ss,r Umschlagen za »ersth^ '

***) B -rzaichtüfft b,r beauftragten Sarlier^
triebe find bei der Kliegs -Nahstoff-Abieilung (S 'kn«
w . IV ) b-r rröniLlich Preußischen Kriegs»'"'''
sterium», B «rlm 8VV 46 , Bert . Hedeuiannstr- k'
erhältlich.
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»erden- Angebote find an die Ltempen-Berwertnnzr-
Zrutrale in Berlin zu richten.

Beauftragte Esrtierdetrtede dürfen die beschlnz«
«ittzmlen Gezonlländr nur an die Krieg,waSdedarf
A.S ., Berlin SW 4 », StrI . Hede« «nußr . 1— S,
»der an die Kriegs Hafter» A. S ., Berlin SW 19,
Leipziger Srr . 78 . veräußern und liefern. A,.
gebott derartiger Mengen find an die vsn de«
Heiden varbcitanntru Gesellschaften gemeinschaftlich
gebildete Snmpett -MrnreNttnsr -Zentrals in Bsrltn
5W IS . Lnvzigrr Sir . 7 «. zu richten.

D « Veräußerung und Lieferung vsn Gegen,
fänden, » : lche sich i« Sigmiu » »,n Verarbeiter»
befinden, ist bi« zsm 15 . Mai 1918 , n« i!l' Ib«r
in die Kriegtwollbedarf A. <J . und Krieg« Hadern
t  Ä gestattet. Erfolgt di« Brräußerung derartiger
Mengen a, die vorde««n»t,n Stellen nicht bj, zu«
15. Mai 1818 , sa ist ihre Enteignung za gesärtigen

§ ^
Lerwendungs - und Bsrarbeitusgser-

laubais.
Trotz der Beschlagnahme dürfe« di» i« Hau «,

hell vorhandenen und anfallenden beschlagnahmten
Segenstände für di« Z » -ck- de» eigene, Heu,hall«
verwendet und »erarbeitet « erden.

Ferner iß trotz der Skschlazuahmi die Ber-
«rbeilung der , ,ii dieser Bek«» »l« ,chu»g detraffenen
Segenständ« grstaltti:

s ) auf Grund eine« mit Genehmigung d-r
Krieg» Rshstaff .Lbleiluvg de« Königlich
Preußische » Kliegrmlnistertu » « tun her
«riegrsollbsdarf .» . 9 . »der der Krieg»
Hadern 8 . E . <u6gejt <Sten Reißerlandni »-
scheine» ;

b ) sofern ste »vn einer Heere», oder Aarin «-
behörde za eine« bestimmten Zmck zu-
, «teilt Worden fins und besti« « ung»g-.
«aß verwendet werden.

Di « Beraibeikuug auf Grund der Vorschriften
1« s und b iß nur gegattet , wenn ein » bdrudk
bieftt Bekanntmachukg an der Arbeitsstätte
sichtbarer Stelle «uehängt *).

8 «
Mels - pflickl und Meldestelle.

Die von »ufer Bikauntmachütlg beltoffene«
llezenstänb« (8 1) unterliege « «iaer Meldepflicht,
stier» die Gesamtmenge Sei einer z»r Meinung
NtrflichteteiiP :rso» usw (ß 7) MMdkstkNS 100 KZ
lsrnidert Kilogramm ) betragt

Die Meldungen Hoden msnalliH zu ersolgm.
klieicht die G,samtmenge an meldkpfl OtiZ-n G
Minden bei einer zur M -idung »r xfl-chieren
Atson usw. (§ 7) 3i 600 KZ. so iß netzen Ser
%mdnen eine besondere Meldung ans de« Melde¬
scheinL P . (§ 9) z» erstatten.

Alle Mel »ung°n st„» aus smiliche» M ?ls ?scheinen
8 9) an das W -bftsffseeldcnm ! btt stri -g«.Rstz.
d°ff Abteilung ScS Königlich PreußtsÄen K,le ^,°
"»»tsteiiumr , Berlin SW 48 , Verl H bcmannstk.
>0, mit der Aufschrift „ Betrifft Lampenbeschlag
"ch« e" zu lichten.

8 7
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sin»
1. alle Personen , die » eltzepflichtige Gegen¬

stände im Gewahrsam haben,
2. gwerdlich -; und lanft» ;rischaftiiche Unter¬

nehmer.
3. öffentlich-rechtlichen Körperschafte« und

Berbände.
Vorräte , die sich am Stichtage (§ 8) nicht im

«knmhrsa« eine« Eigentümer » befinde», find so« odl
de« Eigentümer al « auch von demjenigen zu

b-ltze«, der st- an diesem Tage in Gurahrsa«
M (Lagerhalter us« .) .

g, *) Ätzdrücke der Bekanntmachung find bei der
Mtzruck«er » altuug »er Krieg, -Rohstoff.Abteilung
«lliu SW 48 , Verl . Hedemannßr . 10, erhältlich.
__ (Fortsetzung falgt).

jW mtll- tt  Stil.
Der Krieg.

®r * i «« Hauptquartier,  3 . Juni.

E »«lisch- Teilangriffs südlich der Ly » und närdlich
»,n Aibrrt scheiterten unter schweren Verlusten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Südlich „ ii Royon drängten » ir den Feind

trotz heftigen W,de >st,nde « auf de« Wald »,n
Carleponl und von Moutagon z«' ück. Wir nahm ?»
dir Höben östlich von Moulin s«u«-To »,e »t und
stark verdrahtete feindliche Linien « estlich von
Nouvron.

Im Angriff beiderseits de« Oaicq Flufls « « arfen
wir den Fei »» über den Soviere « Ädschnilt zu ück
und eroberten die Höhen von Pnfly und Conchamy.

Ln der M «r «e ifi die Lage unverändert . Der
auf de» Nordufer de« Fluffe » gelegene Teil „ n
EhateaU' Thierry « «rbe »om Feinde gesäubert.
Nordöstlich „ n Berneuil uud beiderseil» der Ardr»
heftige GsgenanZriffe der Franzose ^ Unter blutigen
Brrluftrn « urde der Feind zurückreschlage». O -st.
lich von Reim » ,drangen « ir in örtlichem Vorstoß
in franMsche Gräbr » bei Gl . Leonard ein und
nahmen dir Besatzung tzr« »orüdergehend von uns
besetzte« Fort » Pompelle gefangen.

Fkauzöflsch-amer '.kaniwfceL «ter vsn ««» altiact
Au»dehnn«s fielen bei Fö e>en Turdenoi » in unsere
Hand . Weit über eine h. ibe Mtstion Schuß Ar¬
tillerie, unermeßliche Bestände an Pionier -' und
Fernsprechgkiät , mrh ' ai» 1000 Fahrzeuge wurden
hier erbeutet.

Her Erst« Gcnsralg »artier « ,ißor.
Aidendorff.

WPA Berlin,  2 . Juni . Unter den Ge
fangesen einer Marokkanischen Diviston befand sich
auch ein Arzt de, dritten Balaill, »« der russischen
Legiau. Da » Bataiston wurde von rusfischkn
Oiflzieren befehligt und 500 Mann stark i« den
So - mekämpfen eiugesetzt, au » bene» e» j,tzl » it
92 Mann zurückqekehrr ifi. E « kan» somu a!«
«,f,eneden gelten. D «S Bataillon » «r ber R ft
de« russische» Exp ?biti,n »k,rp « in Frankreich Die
darin käNpfe»tzen R «flen b -tten »erlangt , vag sie
nach Friedensschlaß -.niigfl -n « Srden . Frank :eich
lehnte «dir dis Snileffsug ab mir d>m Bemerken,
daß der Friede »«,ertra ; ungültig sei.

WI 'Z Berlin,  3 Juni . Rit der Einnahme
de» Noldietl » »an Chairao -Thierry und der Er-
stütmu «« von Berneuii ist die Msrnefrvnt bereit«
auf « ehr als 25 - Km . verbreitert . Der spitz
Stoßkni bat sich zur breiten Kampflinie gefo m>.

WTft Pari » , 31 . Mai . Hnva » Eine d-r
von dem wri>lr«8rr..den« eschvtz heut« abgeschvff nen
Granaten fiel aal eineK che >« B -zi,k vo-l Paris

AKBnchles.

— Wo « ». 31 . Mai . Z « si „ Wendervöqel " ,
der 22jä » ise Tagltaner Pdiiipp Maüi -r u«o 6a
lßjähri,e Fai -r ku bsiler Lrdwta H rtman , bauen
hinter d r „El pou i" -B .a «erei vom Lsinn ger
Ä .g, auf frenm F io« er« Feuer a >!aezündet , um
Knr 'vffeti! zu lösten. Die Funk -n f,tz-e« einen in
der Rahe fitzend, n Sirohdsufen i» Brand , wodurch
ein Swadkii von c» 40 000 Maik entstand. Di«
Täter wurden fkflgrnommen.

— Kreuznach,  30 . Mri . Der „Öffent¬
liche Anzeiger^ schreibt:  Wer an Zeitungen falsche
Nachrichten sendet, » ird kiieg«geriÄ ' lich zu schweren
Strafen verurteil , a . U « egen Urkunbensiischung
z» Zuchitzau». Zur Zsil ist ein Ecmitilun, »»er¬
fahren eingeletiet worden gegen zwei Person ' « in
Langenlonsheim und Walltzausen, die beide durch
Uebersendung einer falschen « echncht an den „Oes.
fentlichen Anzeiger" eine Urkundsnsilschung begingen
D -S Kriegsgericht hat ihre Brihaftung angeordnet.

- Görlitz,  L ». Mai . Die IS . jährigeHilde
Scholz, die in K>e«ling»» «lde bei der Wit » e
Schmidt in Stellung war , hat eiugestauden, da«
4 .jthrig « Söhnchen der Frau , bereu Mann im
Felde gefallen ist. in der « bvrtgruar mit Gs « alt
riftickt zu haben. Die jugendliche Mörderin gab
zu, »in Jeugen « it Sewalt tu die Nbvrtgrub«
hineingezwäiigl zu Habs», » »bei da« Kmd fort-
«ährend «ach seiner Mutter gerufen habe Al»
«ruft fir ihre Tat gab fie an , daß fie da, Klub
nicht habe leiden köunen. Vor der Strafkammer
in Görlitz erklärte die Lugekiagte , daß ihr die
Tat svätev leid geta , habe. Di « Strafkammer
erkannte gegen di, Ungeki. ,te, « rge« Morde « auf
«ine Grsänguilstrafe von >0 Jihren.

— Di , Srnteschätzung  1918 . Um
sichere und brauchbare Uuterlagen für die Klieg«-

Nnährung «» irtschaft i« kämmenden Wirtschaftsjahr
zu erhalten, ist e« erforterlich , einen zuverlässigen
Uebetblief über die zu erwartende Ernte zu ge¬
winnen. Za diesem Zwecke hat der Bsndesrat
«ie im Vorjahre die Vornahme einer Vrnteschätzung
der für die Bolkrernätzrung,nd die Futtermittel-
Wirtschaft besonder« wichtigen Felbfrüchie angevrd-
nel. (R Ä Siau Rr . 74 .) Die tzrhebm .A findet
uumittklbar vor der Ernte durch Ermittlung de«
Durchschniitihekiarerirage « statt Je nach^ de«
Ei -nrit ! der R ife der Feldfttichie sind diese in
drei Gruppen eingeleilt. Der Ertrag de» Broige-
treitzrz w cd während der Monate Juni und Juli,
jrner de« FattergslreideS und der Hülsenfrüchte im
August, der Eclrag der Hackfrüchte und einiger Ge-
müsesorken während der Monate September und
Okl«brr geschätzt. Die Erträge werden für die
einzelnen Semuntze « durch Lusfcbüfse ermittelt , die
vsn Sen unteren Verwaltungsbehöiven einzusetzen
si--d. Auf Grui .S de.r Ergebniffe dieser Schätzung
und der Eraebnifie der im Gange befindlichen An¬
bau« und Erniistächenerhebung wird der Ernieer-
tra , von den lalidesflatiftischm Zentralstellen er¬
rechnet

Verwandet.
Jung noch und blühend das Angesicht,
ütMe Sonne l-* tgenb der Untien Licht,
Hlnkie an K'ücken er Kill daher,
lind war '» ihm ftjch , mir ward e« schwer l

Wie hau ' ec lustig geiolli und gesprungen,
Alt er anSrog, und fiöhttch gesungen.
Der beste Tänzer der Garnison,
Der beste Reiter der ganzen Schwadron . —
Haft nun ? — Sn Krüppel ffcc Lebenszeit!
U '.ft da» grüne Ln d lacht noch so weit!
Unft heiß noch Halft da» junge Blut.
Und hell im Auge brennt der Mut!

Du Armer ! —
Doch nein I

Glückselg trägt er seine Pein:
Da » Kreuz , »n Gisen, o ebler Stolz!
U. d — größere Eh>e — da» Bein von Holz!

Avletflügel, du junge» Blut,
Trogen durch« Leben dich stark und gutl

Ich neige mich — ich zieh' den Hut.
Paul Warncke.

Letzte Nachrichten.
^ r'6 Große » Hauplqu artier,  S . Juni.

(K iiiili ti).
Westlicher Kriegsschauplatz:
Heerergruvpe K o Prinz Rilpp ' echt

Zeiiwnlig aiifltbeoder Amlleitkkampf . Feind¬
liche Teilangriffe westlich von Bailleull und nörd¬
lich der LyS wurden abgewiesen.

Heer-»griippe Deutscher Kronprinz.
Zum Ertatz der durch unsere» Angriff zer¬

schlagenen französischen und englische« Armeekorp»
und zur Stützung brr birher von den Nachbar.
AiMeen eiligst auf dar Schlachtfeld herangessthrten
und stark gelichteten Divifione » sind neue sran-
zösif te V-rbä de weither gelegener Fronten in den
Kamps getreten.

Nöidlich der Aisne versuchten sie vergeblich,
die ihnen ange» i«s«nen Stellungen zu halten . Wir
schlugen fie in hartem Bradenkampf auf Moulin»
so««-T »u»eni —Tl . Chiistoph— Bitngre zurück.

Südwestlich von Sotfson « wurde Chaudun g«.
«ommeu. Wir stießen im Angriff über den Sa-
«iert»'Grund bi» an den Oflraud der Wälder von
Btller ' Csitrre !«. Südlich von Ourcq führte der
Feind heftige Gegenangriffe. Etc wurden blutig
«bgewirskn. Ueb r Couichamp » und Monthier«
hinan « gewannen wir Boden und nahmen di«
Höhen « estlich von Chateau -Ttzierry.

Ln der Main ?, zwischen Marne und Reim«
ist die Lage unverändkt.

Die auf da» Schiachifeid führenden , mit Trup¬
penbewegungen stark beieglen Bahnen wurden
durch unsere Btmbengeschwader erfolgreich ange¬
griffen.

Wir schoflen 31 feindliche Flugzeuge ab. Leut¬
nant Menkdaff «' rang , seinen 29 . und 30 ., di,
Leulnanl » L-ewenhardt und Udet ihren 25 . Luft-
fieg. Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.



Deutschland
braucht Männer

auch nach dem Kriege!
Jeder Kriegsbeschädigte mutz

seinem Beruf wieder zugeführt
werden.

Gib Dein Scherflein sofort , damit
die Kriegsbeschädigten neues Glück

in der Arbeit finden , zu ihrem
und des Vaterlandes Wohl.

„Ludendorff - Spende
für Kriegsbeschädigte ."

Mhhch-DklstklMkg
Douuer»tag, »eu 6. Juni d.

vormittags 10  Uhr anfaritend, ko-mnri« Pfafstn-
wiekbacher SemeindnoalS. Distr. Sichenhkcken und
Alle-Mark nachstehende«Nutzholz zur Versteigerung:

463  Fichten-Stämme von
122,06 Fm.

208  Fichlenstingen1. Äl.
212 w 2 . Kl.

1708 „ 3. Kl.
1965 * 4, K.
915 „ 5. Bttfc8. RI.

Aafanq im Distr. Eichenhecken.
Pfaffeuwie - bach, dm 1. Juni 1818.

2) Der Bürgermeister
Friedrich.

Holrarbeiter
zur Aufarbeitung größerer Grubenholz-
bestände in der Oberförsterei König¬

stein gesucht.Jose! Sasse, Recklinghausen.
Melsungenh-im Wcrkmnst.r Aohau « Kaiser,
Gasthaus Peter Hahn, GladhStteU bei  König.
5b) steini. Taunus.

Frauenu.Mädchen
(jedoch inchi unlft 18  Jahren) für Maschinenfabrik
sofort gesucht. (3
Maschiaenfabrik Tnrner A . G .,

Oberursel (Taunus)
Ijnterhalb der Stadt 7.

Für Landwirte
ruipsthle ich al®Ersatz fftr Kapferk«ff<I primaemaiüierte

Stahl- und Gusskessel
fern« «He

Geräte für Landwirtschaft , sowie
Nexgläser und Apparate zur Ein¬

machzeit.
Heinrich Albert !,

chisenwaren-Handlung,
2) vdernrsel (« »„«»«), Lvspiialgaff« 17.

Xrhfitfri. Albkitklimlkil
gesucht. (5

Hartpapierwarenfabrik
Hohemark G . m . b. H.

Hohemark -Obernrfel a . T.

inrzlicMen Donk
allen w. Freunden , Mitbürgern , den
Herren Lehrern und Schülern des
Kgl . Seminars und der Präparanden-
anstalt , den hiesigen Kriegsgefangenen,
die uns bei dem Brandunglück hilf¬
reich zur Seite standen ; ganz beson¬
deren Dank der Feuerwehr , ihrem
tatkräftigen , umsichtigen Brandmeister
Herrn Jakob Steinmetz , sowie den
Feuerwehren aus Eschbach , Wehr¬
heim und Westerfeld.

:
Familfe Gast. Rosenberg.

!
S

■ die uns bei dem uns ,
5 'dUvIlf betroffenmen Brand- »
■ Unglück so hilfreich zur Seite ■
2 standen, sagen wir hiermit

innigsten Dank.

Familie Jean Mosbach.

Gesunden : Geldbörse mit Jnhall, Blor.
beMel und Büchst für GkLschutz« a«ke.

P»l!rei,cr««ttun> Usingen.

ödet

?nma Sensen
(fsiRst Äihfiliuarf) zu 3 Mark brö 2.50  Mark
dar iv<k rmpstchll Varl PH. Gchhug-v,
8) Wnlmünster.

Ein guter Kochherd
zu vrrkauftn RitzereS im KreiCbla-l-Btrlog. (*b

Filetnkh-Äriljiknnilkli,
zuverlässig und sauber arbeitend,
ftr.bm onbaueiitb Beschüsligung.

Ansgrderimik« für jkdci, Ort,
die über fiut* Arbeiteiinnrn verfügen, gejucht.

Jri-sr mir Proben»nd LohnforSrrring«u

J. Berger, KönlßjltMi.®.
3b) * l!fÖ!t!3ftr«6« 14.

Sehlaclitpferde
co« bt!iju den höchsten
Preisen angekaufl.

Noischlachlungen
sjjevben sosot Borge,

inommen.

3b)
PH. Jamin,

Oberurstl. Telefon 142.

insbesondere

moderne Schlafzimmer
eingelroffen bei (lEm. Hirsch.

Bestellungen auf
Heurechen

Mr Glucke mit 10 Kücken ~9 >1
m Verkäufen. Louis Launhardt,
<-) Hnnzenberz.

Dreschmaschine mit Göpel
fast neu, zu verkaufen2b) Ludwig Moses «sw..

Merzhaujen.

nimmt entgegen (i
Rud. Matt,

Holzwaren , Weil Münster.

Schnelle ^ ukrucht
der teuren Schweine

ermöglichen Sie durch Füttern vcn

Teppr’sNährkall
Zu haben in 5, 10  und 25  Pfund-Täcken hi
i) P . Bermbach.

Hoiirisenr Karl Kesselschlägel
Bad Homburg

Luisenstr. 87 Fernruf 317.
Spezialität:

Brautfrisuren und Frisieren
ganzer Hochzeitsgesellschaften.

Dr. Engelhardt’s

Nährpasleie
i« Dosen tu 2,60 Mk .,

als Wohlschmeckenden, nahrhaften Brolbelag
als Ersatz von Hackfleisch.

XDx - -A « X ^ötz © .i)

Dickwurzpflauzeu (Eckendörffer)
}tt kaufen gesucht. Offerten an
2h) Karl Haag , Hundstadt.

AmtlicherTaschen-
Fahrplafl

«ültia vom 15. Mai 1S18
- Prei » 25 Pfg. -

Kreisblatt-Drnckerei üsinößfl-
4
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Im
nrbrei
»erheir
siequif
vorder
jeder l
»rrüch

Ich '
M Bi«
»lstchend
Bingelo
Wort UH
lchen fiti
Ifirj D
tilrpboH
lit SJMöi
li« G-sa
käaden«
Mtz,un
b bi am

Sei (
I« in B

Sollli
«wiid
-«vielen

N:

betrest
stands

s »t  hr «m -
ü' Bit |

r . «e
6 VS h«

’Slö. bi
la »e ein,

i"1 be,
^Roff.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

